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Die Bekanntheit von Manuka-Honig wächst stetig. Sowohl als Hausmittel als auch als 

Medizinprodukt in Kliniken wird er zunehmend beliebter. Während sich die Verwendung des 

neuseeländischen Honigs in der Medizin hauptsächlich auf die Wundheilung beschränkt, 

kommt er als Hausmittel bei vielen Leiden zum Einsatz. Immer mehr wissenschaftliche 

Studien beschäftigen sich mit der Wirkung des Manuka-Honigs und suchen nach einem 

belegbaren Nutzen für verschiedene Anwendungsmöglichkeiten in der Medizin. Dieser 

Beitrag klärt auf, welche Studien es bereits gibt und wie wirkungsvoll Manuka-Honig 

tatsächlich sein könnte. 

 

Das Besondere am neuseeländischen Manuka-Honig 

Manuka-Honig stammt aus Neuseeland. Honigbienen der Art Apis mellifera sammeln den 

Nektar der Südseemyrte (Leptospermum scoparium) und produzieren daraus den Honig. 

Manuka-Honig zeichnet sich durch einen hohen Gehalt an Methylglyoxal sowie Leptosperin 

aus und unterscheidet sich dadurch von anderem Honig. Forscher sehen Methylglyoxal als 

hauptverantwortlich für die antibakterielle Wirkung von Manuka-Honig an.1 Denn Manuka-

Honig wirkt effektiv gegen verschiedenste Keime, wie mehrere Studien nachwiesen.2-4 

Manuka-Honig ist mit unterschiedlichem Gehalt an Methylglyoxal im Handel erhältlich. Auf 

den Produkten ist der sogenannte UMF-Wert (unique manuka factor) zu finden, der die 

antibakterielle Wirkung widerspiegelt und mit dem Gehalt an Methylglyoxal zusammenhängt. 

 

Mögliche Anwendungsgebiete von Manuka-Honig 

In den letzten Jahrzehnten befassen sich mehr und mehr Wissenschaftler mit der Erforschung 

von Manuka-Honig. Sie versuchen, die Wirksamkeit bei unterschiedlichen 

Anwendungsgebieten nachzuweisen und die Wirkmechanismen zu entschlüsseln. Vor allem 

der Nutzen des Manuka-Honigs bei der Wundheilung und als antimikrobielles Mittel ist 

bereits von vielen Medizinern und Forschern weitestgehend anerkannt, solange die 

Behandlung lokal und mit sterilisiertem medizinischem Manuka-Honig erfolgt. Bei welchen 

Leiden Manuka-Honig zudem lokal angewendet helfen kann, ist ebenfalls weiterhin 

Gegenstand aktueller Studien. Zudem untersuchen Wissenschaftler, ob auch der Verzehr von 

Manuka-Honig einen Einfluss auf die Gesundheit hat oder Linderung bei bestimmten 

Beschwerden verschaffen kann. Zu einem endgültigen Urteil kommt die Forschung noch 

längst nicht, für manche Anwendungsgebiete zeichnen sich aber schon recht hoffnungsvolle 

Ergebnisse ab. Mögliche zukünftige Anwendungsgebiete von Manuka-Honig sind: 

 

schlecht heilende Wunden 

Infektionskrankheiten 

Stärkung des Immunsystems 

Hautkrankheiten 

Mundhygiene 

Magen-Darm-Erkrankungen 

Krebstherapie 

 



Manuka-Honig bei schlecht heilenden Wunden 

Ein großes Problem von schlecht heilenden Wunden ist oftmals eine Infektion, die sich nicht 

in den Griff bekommen lässt. Selbst Antibiotika stoßen dabei manchmal an ihre Grenzen, 

beispielsweise weil die Bakterien eine Resistenz entwickelt haben. Daher setzen immer mehr 

Mediziner Wundverbände mit medizinischem Manuka-Honig zur Behandlung von schlecht 

heilenden Wunden ein. Medizinischer Honig ist mittels Gamma-Strahlung sterilisiert, 

standardisiert und als Medizinprodukt zugelassen. Laut Studien wirkt Manuka-Honig 

antibakteriell und insbesondere gegen multiresistente Keime.5, 6 In einer anderen Studie 

konnte Manuka-Honig sogar die Resistenz von Bakterien gegenüber dem Antibiotikum 

Oxacillin rückgängig machen.7 Es besteht allerdings das Risiko, dass Bakterien auch 

gegenüber Manuka-Honig resistent werden.8 

 

Dennoch stellt Manuka-Honig ein weiteres effektives Mittel dar, das in Kombination oder als 

Alternative zu Antibiotika den Kampf gegen Keime und somit die Wundheilung unterstützen 

kann. So beschreiben Mediziner in klinischen Fallberichten, dass manche Wunden erst durch 

die Behandlung mit Manuka-Honig vollständig verheilt sind.9, 10 Ebenso berichten etwas 

umfangreichere Studien, dass Wunden durch Manuka-Honig schneller, besser und teilweise 

schmerzfreier heilten.11-13 In Tierversuchen fanden Wissenschaftler darüber hinaus noch 

Anzeichen dafür, dass Manuka-Honig den Wundheilungsprozess auch direkt beeinflusst. In 

diesen Versuchen verbesserte Manuka-Honig den Kollagenaufbau, förderte die Ausbildung 

von Bindegewebe, regte die Bildung von Blutgefäßen an und verminderte 

Entzündungsprozesse.14-16 Obwohl Manuka-Honig antibakteriell wirkt, können allerdings 

bestimmte Keime wie das Bakterium Clostridium botulinum als Sporen in unbehandeltem 

Manuka-Honig überleben. Da sich durch diese ein gefährlicher Wundbotulismus entwickeln 

könnte, ist als Nahrungsmittel verkaufter Manuka-Honig zur Behandlung von offenen 

Wunden ungeeignet. 

 

Manuka-Honig als antimikrobielles Mittel bei Infektionskrankheiten 

Manuka-Honig ist noch nicht ausreichend als wirksames Mittel bei Infektionskrankheiten wie 

Atemwegsinfekten erforscht. Eine Wirksamkeit ist dabei durchaus denkbar, schließlich 

schreiben Forscher Manuka-Honig antibakterielle und entzündungsregulierende 

Eigenschaften zu.4 Ebenso könnte Manuka-Honig antiviral wirken, wie manche Studien 

andeuten.17-19 Beispielsweise konnte Manuka-Honig in Zellkulturversuchen die 

Vermehrung eines Grippevirus und des Herpes-Simplex-Virus 1 hemmen, das Lippenherpes 

auslöst.17, 19 

 

Manuka-Honig zur Stärkung des Immunsystems 

Weitere Studien weisen auf einen Einfluss des Manuka-Honigs auf das Immunsystem hin.14, 

16, 20, 21 Forscher vermuten, dass Manuka-Honig das Immunsystem in die richtigen Bahnen 

lenkt, indem es an bestimmten Stellen entzündungshemmend und an anderen Stellen 

entzündungsfördernd wirkt.22-24 Schließlich ist eine Entzündung eine natürliche und 

sinnvolle Reaktion des Immunsystems, wenn sie kontrolliert und im angemessenen Maß 

verläuft. Allerdings beschränken sich die Studien auch hierbei meist auf eine lokale 

Anwendung des Honigs. Immerhin lassen ein paar Studien hoffen, dass der Verzehr von 

Manuka-Honig bei der Heilung von Magengeschwüren, der Behandlung von chronisch-

entzündlichen Darmerkrankungen und der Bekämpfung des Magenkeims Helicobacter pylori 

möglicherweise helfen könnte.20, 21, 25-27 Weitere und umfangreichere Studien stehen zur 



eindeutigen Klärung der Wirksamkeit aber noch aus. Ob der Verzehr von Honig das 

Immunsystem außerhalb des Magen-Darm-Trakts positiv beeinflussen kann, ist noch 

ungewisser. 

 

Manuka-Honig zur Linderung bei Hautkrankheiten 

Eine kürzlich veröffentlichte Übersichtsstudie kommt zu dem Schluss, dass Manuka-Honig 

bei Neurodermitis Linderung verschaffen kann. Für eine allgemeine Empfehlung zur 

Neurodermitisbehandlung mit Manuka-Honig empfinden die Forscher die aktuelle 

Studienlage jedoch als noch nicht ganz ausreichend. Andere Studien berichten von einer 

möglichen Anwendung des Manuka-Honigs bei Akne, Schuppenflechte und weiteren 

Hautkrankheiten.22, 24, 27 Um diesbezüglich eine gesicherte Aussage treffen zu können, 

müssen Wissenschaftler zunächst noch deutlich mehr Studien durchführen. 

 

Manuka-Honig für die Mundhygiene 

Obwohl Manuka-Honig sehr viel Zucker enthält, kann er Studien zufolge durchaus zur 

Förderung der Mundhygiene dienen. Denn die kariesfördernde Wirkung des Zuckers soll 

schwächer sein als die antibakterielle Wirkung des Manuka-Honigs, wenn der Gehalt an 

Methylglyoxal hoch genug ist.28-32 In diesen Studien bewirkte die regelmäßige Anwendung 

von Manuka-Honig eine Reduktion von kariesfördernden Bakterien, Zahnbelag und 

Zahnfleischbluten. Die Art der Anwendung von Manuka-Honig war dabei unterschiedlich. 

Eine Studie erzielte den Effekt mit einer aus Manuka-Honig hergestellten Mundspülung.32 

Eine andere Studie nutze dazu eine Art Kaugummi aus Manuka-Honig.29 In einer weiteren 

Studie brachte eine assistierende Person zweimal täglich den Manuka-Honig auf den Zähnen 

und der Zunge der Probanden aus. Die Probanden behielten den Honig anschließend für eine 

Minute im Mund.31 Deutlich komplizierter war die Anwendung in einer Studie mit 

Zahnmedizinstudenten als Probanden, die die Prozedur gut beherrschten. Sie trugen zweimal 

täglich nach den Mahlzeiten den Manuka-Honig dreimal hintereinander zwischen Zahnhals 

und Zahnfleisch aller Zähne auf.30 Für den alltäglichen Gebrauch wäre diese Art der 

Anwendung zwar zu umständlich, das Ergebnis konnte sich aber sehen lassen: Manuka-Honig 

war ähnlich wirksam wie eine von der Kontrollgruppe genutzte Chlorhexidin-Mundspülung, 

die als hochwirksames Antiseptikum gilt. 

 

Manuka-Honig in der Krebstherapie 

Manuka-Honig kann bei einigen Patienten die Nebenwirkungen ihrer Krebstherapie lindern, 

die zu einer beeinträchtigten Wundheilung oder zu Entzündungen führt.33 Allerdings zeigen 

nicht alle Studien diesbezüglich einen Erfolg, was von der jeweiligen Art der Nebenwirkung 

abhängig zu sein scheint.34-36 In Tierversuchen konnte Manuka-Honig das Wachstum von 

verschiedenen Krebszellen hemmen.37, 38 Unerwünschte Nebenwirkungen stellten die 

Forscher dabei nicht fest. Bis Manuka-Honig aber tatsächlich zur Bekämpfung von Krebs in 

die Praxis kommt, ist es noch ein sehr weiter Weg. Ob Manuka-Honig dann je nach Art der 

Verabreichung weiterhin so unschädlich bleibt, ist ebenfalls fraglich. Sicher ist jedoch, dass 

Manuka-Honig nicht als Hausmittel eine Krebstherapie ersetzen kann. 

 

 

Nebenwirkungen von Manuka-Honig 

Wie bei jeder wirksamen Substanz hängt es auch bei Manuka-Honig von der Dosis und der 

Art der Anwendung ab, ob schädliche Nebenwirkungen auftreten. Beispielsweise vermuten 



Forscher, dass das im Manuka-Honig enthaltene Methylglyoxal Mutationen verursachen kann 

und womöglich im Zusammenhang zu Diabetes und neurodegenerativen Erkrankungen 

steht.39 Es ist jedoch unwahrscheinlich, dass Manuka-Honig als Nahrungsmittel oder in Form 

von medizinischem Honig derart schädlich ist.40 Einige Wissenschaftler schätzen den Nutzen 

von Methylglyoxal für die Gesundheit sogar ausdrücklich deutlich höher ein als eventuelle 

Risiken.40, 41 Eine weitere Studie bewertet den Verzehr von Manuka-Honig bis zu einem 

UMF-Wert von 20+ als sicher.42 

 

Fazit 

Eine Vielzahl von Studien beschäftigt sich mit Manuka-Honig. Am besten erforscht sind die 

Auswirkungen von Manuka-Honig bei der Wundheilung und als antibakterielles Mittel zur 

lokalen Anwendung. Zu vielen anderen Anwendungsgebieten sind ebenfalls Studien zu 

finden. Allerdings sind diese oft nicht umfangreich genug oder stehen in ihrem Gebiet noch 

recht alleine da. Sie dienen aber als Anhaltspunkt dafür, wie hilfreich Manuka-Honig in der 

Medizin sein könnte. Vor allem die Unterschiede bei den Inhaltsstoffen erschweren es den 

Wissenschaftlern, Wirkungen zweifelsfrei nachzuweisen. Wichtig wären hier Studien zu 

jedem Anwendungsbereich, die Manuka-Honig mit einer möglichst gleichen 

Zusammensetzung verwenden. Außerdem wäre es noch interessant zu wissen, welcher 

Inhaltsstoff für welche Wirkung verantwortlich ist und wie die Zusammensetzung sein sollte, 

um effektiv und dennoch sicher zu sein. 

 

Den Wissenschaftlern steht also noch einiges an Arbeit bevor, ehe Manuka-Honig für 

vielfältige Anwendungsgebiete wissenschaftlich eindeutig belegt und in der Schulmedizin 

anerkannt ist. Als Hausmittel könnte Manuka-Honig aber schon jetzt dem einen oder anderen 

Linderung verschaffen, beispielsweise bei Halsschmerzen oder gelegentlich auftretenden 

Zahnfleischentzündungen. Auch bei Hauterkrankungen wie Neurodermitis könnte es in 

Absprache mit dem behandelnden Arzt einen Versuch wert sein, Manuka-Honig 

auszuprobieren. 

 

Dieser Artikel ist eine Recherche von Bienen.info, einer Seiten mit vielen Informationen 

aus der Welt der Bienen. 
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